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bett überaus tatfräftigen unb gtelberou^ten, unterneßmungS»
luftigen unb wettblicfenben Ingenieur uub baS SJlitteib
mit ber gamilie ift allgemein. Dberft ©cßott ifi oielen
2Beßrmännern, namentlich ber ©eniewaffe, oon ber ffeü
her œohl beïannt, ba er QlnftrultionSoffijter mar.

f ©cßloffermeifter Karl £ofer itt Sern ftarb am
8. ®ejember im 3llter oon ungefähr fecßjig Qaßren.
®er Serftorbene mar eine beliebte unb geachtete ißerfön»

Itcßfeit; er mar ein gemütlicher ©efeüfcßafter unb ein
geroanbter Siebner. SRtt £>ofet bürfte rooßl ber feßmerfte
SJlann ber SunbeSftabt baßtngefcßteben fein ; cor etlichen

fahren hatte er ein Körpergewicht oon 320 ißfunb.

f ©cßreinermeifter ©arl Connecter in àbUâwU
(3üricß) ftarb im Sllter oon 42 Sahren, ein tüchtiger,
fletßiger ^anbroerler, nach mehrroöchentlicher firanfßeit
oon fedßS Kinbern unb einer beforgten ©attin meg.

©dßwetiertfeße UnfalloerficßerungSanftalt. ®er Ser=

waltungSrat ber ©eßweijer. UnfalloerftcßerungSanftalt tn
Sujern hat in feiner ©effion oom 26./27. ïïîoo. 1913
etnen Sericht beS ißräfibenten über ben ©tanb ber 3lr=
beiten pr Drganifation ber 3lnftalt entgegengenommen.
®iefem Sericht ift p entnehmen, baß fid) bis jeßt jirfa
12,000 ber Obligatorien Unfaßoerficßerung unterteilte
Setriebe bei ber SInftalt angemelbet haben. ®aS ifi ein
relatio geringer Srucßtetl fämtlicher in grage lommenber
Setriebe. ®te Sünftalt roirb bemnäcßft weitere 2Jlaß=

nahmen ergreifen, um bie noch prüdtfteßenDen SetriebS»
Inhaber pr SInmelbung p oeranlaffen. SlngeftcßtS ber
im weiteren Umfange oerbreiteten unb wteberßolten 3Iuf
forberung pr Slnmelbung, oetbunben mit bem 3lnerbieten
fachgemäßer Slufllärung bur<h bie 3lnft.lt in 3weifeis--

fällen bürfte bie ÜRicßtanmelbung auf ©runb oermetnt»
lieber iftießtunterfteUung unter bie Setficßetung bem Se=

triebStnßaber wohl als unenlfcßulDbar angerechnet werben
unb eS bürften ihn bie gefeilteren Säumnisfolgen treffen,
@S mag hier ferner barauf ßtngewtefen werben, baß bie

3lnmelbung retn informatorifch ift unb einen Setrteb ber
obltgatortfcßen Serficßerung nicht unterwirft, wenn biefe

wegen feines ©ßarafterS bem ©efeße nach für ihn nicht
in Stage fommt. ®te 3lnftaltSleitung hat bemnaeß girfa
2000 Snmelbungen oon nidht unter bie obligatorifcße
Serfidherung fatlenben Setriebe ohne weiteres auSge>
feßaitet unb wirb bie betreffenben Selriebsinhaber ent»

fprecßenb befdheibett.
®er Sat befchloß ferner unoerjügtlcß bie ©teile eines

DberarjteS ber 3(nftalt im „©eßwetjerifeßen SunbeSblatt",
ber „©eßweijer. SRunbfcßau für Siebipt", ber „©eßwetjer.
ßettfeßrift für UnfaUmebijtn unb Unfaürechtfprecßung",
bem „Korrefponbenjblatt für ©eßmeijer älrgte", bem

„@anitarifch»®emographifcßen SuKetin",fomieber „Revue
médicale", pr freien Sewetbung auSpfcßreiben. ©r be»

fchloß ferner ben Seitritt ber 3lnftalt pr internationalen
Sereinigung für gefeßlicßen Slrbeiterfcßuß tn Safel unb

pm Comité permanent des assurances sociales tn Saris.
3luf Eintrag ber ®ireltion würbe ben Herren ®r.

$anS ©iorgio unb ®r. 31. Samapre baS Secßt erteilt,
gemeinfam für bie 3lnftalt rechtsoerbinblich p zeichnen.

Sm Kunflgcweröemufeum ber ©taöt 3ß*t«ß *®irb
gegenwärtig „®er gebedEte Sifdß" tn etner ganzen
iRetße oon ÏÏRufterbeifptelen, oom befdheibenen f^röd^te=
gebedE im ©artenjimmer bis pr prunïoollen ©alatafel
eines ßunfteffenS oorgefüßrt. ®r. 3llbert Saut ßat

pm Katalog eine feine ©tnleitung gefdhrteben, worin er
ausführt, wie es bem 19. Qahrßunbert oorbehalten war,
an ©teile ber anmutSooüen freien Setätigung, als welche
fieß bie Kunft liebenswürdiger ©aftfreunbfdhaft in früheren
3ahrt)unberten ßerauSgebtjbet hatte, bie öbefte ©ctjablone

p feßen. Soweit bie Kulturwelt reteßte, überall baS

gletcße Sifcßtucß, bie gleidhen SReffer, ©abeln unb Söffet,

bie gleidhen ©läfer unb Seiler ; überall ber gleiche filberne
Safelauffaß mit bem Konfeft tn ben unteren ©efeßoffen
unb bem langweiligen, auf ®räßte gefieeften Sutett oben
im fcßmalen Kelcße. ©rfinbung, ©lieberung, froßflimmenbe
garbe: bieS aßeS feßten oerloren unb oergeffen.

®ie 3luSßeUung oerfolgt nun ben ßroeel, p jeigen,
baß ßwfdtmäßigteit, SERatertalecßtßeit unb SßgtßmuS aueß
beim SifcßbedEen in 3lnwenbung tommen lönnen, ßanble
eS ftch nun um bie feftlicß gebecEte reiche Safel ober um
baS täglicße SERittagSmaßl ber gamilie ober um baS bäuer»
ließe ©ebedE, wie man eS in gerlentagen gerne oor fich
fleht. Sinnen oom oerfeßtebenften Korn unb wecßfelnber
3lbiönung, bunte Sänber, bie man als ©djmudE oerwenbet,
ebleS ißorjetlan unb heitere gagence unb mannigfaltiges
Slumengefcßirr, feßimmernbe ©läfer unb baS blinfenbe
SRetaH fcßön geformter SefiedEe unb waS fonft noeß alleS
auf etnem £ifcße ftehen muß : eS îann billig ober teuer,
aber eS muß eeßt fein. ®iefe ©runbfäße finb tn ber
feßr feßenSwerten Sluèftetlung ftreng bureßgefüßrt ; jebet=
mann, bie fcßlidßte ^auSfrau unb ber große Hotelier,
wirb feine greube baran haben unb mannigfache 3ln=

regung erfaßten. ®ie SluSfteHung ift bis pm 11. Januar
geöffnet.

SRöbelinDnftrie. ©anp Sermögen werben gegen»
wärtig auf bem Kunftmarlt für fran^öfifeße SRöbel beS
18 QaßrßunbertS angelegt. ®teS ßat jeboeß, wie 3lboIpß
®onatß in einem 3tuffaß ber „®ame" auSfüßrt, feinen
©runb nidjt nur in Dem Siebßaberwert biefer ©tüdEe,
fonbern auch i" urfprünglicßen SJert. ©ie waren
nämlich f<ßon pr 3^t ihrer ©ntfleßung ungemein teuer,
unb mancßeS biefer hwrlidßco, oon berühmten Kunft»
hanbwetfetn gefertigten SERöbel hat im 18. ^ahrßunbert
äßnli^e Steife erhielt, wie baS „Sureau" beS 9Reuwieber
KunßfcßreinetS Roentgen, baS oom Serliner Kunftge»
werbemufeum 1910 für 400,000 gr. angefauft würbe,
©in leßtßin in ifSariS oerfteigerteS 3ßü"^erbureau oom
SluSgang ber SouiS XV.»@pocße würbe für 127,000 gr.
oerfteigert; ein mit 2Batteaw ©jenen gefcßmücEter IRoEoEo»

fdßirm würbe beim Setïauf ber Sammlung Dppenßeim
oor furjem oon bem Sonboner Kunftßänbler ®uoeen für
gr. 170,600 erworben, unb in ber gleichen 3luftion er»
jtelte etne äRöbelgarnitur, ein ©opßa mit fedßS fauteuils,
einen SreiS oon nießt weniger als ift. 230,000. g-ür
eine Kommobe ber Oppenßeimer» Sammlung würben
gr. 78.000 gepßlt. 3Rocß größere ©ummen erjielte man
freiließ 1882 bei ber Serfteigerung ber ^»amilton--@amm=
lung : gr. 236,000 für etnen ©elretär oon iHiefener unb
302,000 granfen für einen ©cßranf aus ber ßeit Sub»
wigS XVI. oon Se Srun.

£iteratm\
Sibliotßel beS ftanbwerlS. Unter biefem ïitel ift

tn bem Serlag oorm. ©. 3- SRanj tn IRegenSburg
(Sagern) ein ©ammelwetî im ©tfdßeinen begriffen, baS
bie größte Seadßtung in allen Kreifen, bie irgenb ein
3ntereffe am Sötebetaufblüßen unfereS ÇanbwerfeS haben,
tn oollftem SRaße oerbient. SiS feßt finb bie treiben
erften Sänbe: „®er ©cßloffer" unb „®er ©^mieb"
etfdßienen; fie flammen auS ber geber beS bureß pßl»
reidße Seröffentlidßungen belannten Ingenieurs 3Jtager,
©onauefCßingen. ®ie beiben Sänbe erbr tn gen ben
SeweiS, baß ßiec etn 2Berf gefeßaffen wirb, baS im jungen
SRanne wieber greube unb Siebe jum £>anbwer! erweeft,
baS ißm ©ßrfur^t unb Sewunberung oor ben Seiftungen
ber alten fpanbroetfer einflößt, unb ißn mit ßeißem aßunfdße
unb gefunbem ©hrgtij erfüllt, eS ben 3llten gleicßrutun,
ißn anfpornt, in feinem gaeß baS Sefte leißen p wollen.
@S werben bem Sefer ßetrltcße ©cßöpfungen beS alten
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den überaus tatkräftigen und zielbewußten, unternehmungs-
lustigen und weitblickenden Ingenieur und das Mitleid
mit der Familie ist allgemein. Oberst Schott ist vielen
Wehrmännern, namentlich der Geniewaffe, von der Zeit
her wohl bekannt, da er Jnstruktionsoffizier war.

î Schlofsermeister Karl Hofer in Bern starb am
8. Dezember im Alter von ungefähr sechzig Jahren.
Der Verstorbene war eine beliebte und geachtete Persön-
lichkeit; er war ein gemütlicher Gesellschafter und ein
gewandter Redner. Mit Hofer dürfte wohl der schwerste
Mann der Bundesstadt dahingeschieden fein; vor etlichen
Jahren hatte er ein Körpergewicht von 320 Pfund.

P Schreinermeister Carl Dannecker in Adliswil
(Zürich) starb im Alter von 42 Jahren, ein tüchtiger,
fleißiger Handwerker, nach mehrwöchentlicher Krankheit
von sechs Kindern und einer besorgten Gattin weg.

Schweizerische Unfallverfichernvgsanstalt. Der Ver-
waltungsrat der Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in
Luzern hat in seiner Session vom 2K./27. Nov. 1913
einen Bericht des Präsidenten über den Stand der Ar-
beiten zur Organisation der Anstalt entgegengenommen.
Diesem Bericht ist zu entnehmen, daß sich bis jetzt zirka
12,000 der obligatorischen Unfallversicherung unterstellte
Betriebe bei der Anstalt angemeldet haben. Das ist ein
relativ geringer Bruchteil sämtlicher in Frage kommender
Betriebe. Die Anstalt wird demnächst weitere Maß-
nahmen ergreifen, um die noch zurückstehenden Betriebs-
inhaber zur Anmeldung zu veranlassen. Angesichts der
im weitesten Umfange verbreiteten und wiederholten Auf
forderung zur Anmeldung, verbunden mit dem Anerbieten
sachgemäßer Aufklärung durch die Anst lt in Zweifels-
fällen dürfte die Nichtanmeldung auf Grund vermeint-
licher NichtUnterstellung unter die Versicherung dem Be-
triebsinhaber wohl als unentschuldbar angerechnet werden
und es dürsten ihn die gesetzlichen Säumnisfolgen treffen.
Es mag hier ferner darauf hingewiesen werden, daß die

Anmeldung rein informatorisch ist und einen Betrieb der
obligatorischen Versicherung nicht unterwirst, wenn diese

wegen seines Charakters dem Gesetze nach für ihn nicht
in Frage kommt. Die Anstaltsleitung hat demnach zirka
2000 Anmeldungen von nicht unter die obligatorische
Versicherung fallenden Betriebe ohne weiteres ausge-
schaltet und wird die betreffenden Betriebsinhaber ent-
sprechend bescheiden.

Der Rat beschloß ferner unverzüglich die Stelle eines
Oberarztes der Anstalt im „Schweizerischen Bundesblatt",
der „Schweizer. Rundschau für Medizin", der „Schweizer.
Zeitschrift für Unfallmedizin und Unfallrechtsprechung",
dem „Korrespondenzblatt für Schweizer Ärzte", dem

„Sanitarisch-Demographifchen Bulletin", sowie der „Usvus
mêàà", zur freien Bewerbung auszuschreiben. Er be-

schloß ferner den Beitritt der Anstalt zur internationalen
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz in Basel und

zum lîomits pki-mnQvnt ctö8 assurances sociales in Paris.
Auf Antrag der Direktion wurde den Herren Dr.

Hans Giorgio und Dr. A. Lamazure das Recht erteilt,
gemeinsam für die Anstalt rechts verbindlich zu zeichnen.

Im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich wird
gegenwärtig „Der gedeckte Tisch" in einer ganzen
Reihe von Musterbeispielen, vom bescheidenen Früchte-
gedeck im Gartenzimmer bis zur prunkvollen Galatafel
eines Zunfteffens vorgeführt. Dr. Albert Baur hat
zum Katalog eine feine Einleitung geschrieben, worin er
ausführt, wie es dem 19. Jahrhundert vorbehalten war,
an Stelle der anmutsvollen freien Betätigung, als welche
sich die Kunst liebenswürdiger Gastfreundschaft in früheren
Jahrhunderten herausgebildet hatte, die ödeste Schablone
zu setzen. Soweit die Kulturwelt reichte, überall das
gleiche Tischtuch, die gleichen Messer, Gabeln und Löffel,

die gleichen Gläser und Teller; überall der gleiche silberne
Tafelaufsatz mit dem Konfekt in den unteren Geschossen
und dem langweiligen, auf Drähte gesteckten Bukett oben
im schmalen Kelche. Erfindung, Gliederung, frohstimmende
Farbe: dies alles schien verloren und vergessen.

Die Ausstellung verfolgt nun den Zweck, zu zeigen,
daß Zweckmäßigkeit, Materialechtheit und Rhythmus auch
beim Tischdecken in Anwendung kommen können, handle
es sich nun um die festlich gedeckte reiche Tafel oder um
das tägliche Mittagsmahl der Familie oder um das bäuer-
liche Gedeck, wie man es in Ferientagen gerne vor sich

steht. Linnen vom verschiedensten Korn und wechselnder
Alnönung, bunte Bänder, die man als Schmuck verwendet,
edles Porzellan und heitere Fayence und mannigfaltiges
Blumengeschirr, schimmernde Gläser und das blinkende
Metall schön geformter Bestecke und was sonst noch alles
auf einem Tische stehen muß: es kann billig oder teuer,
aber es muß echt sein. Diese Grundsätze sind in der
sehr sehenswerten Ausstellung streng durchgeführt; jeder-
mann, die schlichte Hausfrau und der große Hotelier,
wird seine Freude daran haben und mannigfache An-
regung erfahren. Die Ausstellung ist bis zum 11. Januar
geöffnet.

Möbelindustrie. Ganze Vermögen werden gegen-
wärtig auf dem Kunstmarkt für französische Möbel des
18 Jahrhunderts angelegt. Dies hat jedoch, wie Adolph
Donath in einem Aufsatz der „Dame" ausführt, seinen
Grund nicht nur in dem Ltebhaberwert dieser Stücke,
sondern auch in dem ursprünglichen Wert. Sie waren
nämlich schon zur Zeit ihrer Entstehung ungemein teuer,
und manches dieser herrlichen, von berühmten Kunst-
Handwerkern gefertigten Möbel hat im 18. Jahrhundert
ähnliche Preise erzielt, wie das „Bureau" des Neuwieder
Kunstschreiners Roentgen, das vom Berliner Kunstge-
werbemuseum 1910 für 400,000 Fr. angekauft wurde.
Ein letzthin in Paris versteigertes Zylinderbureau vom
Ausgang der Louis XV.-Epoche wurde für 127,000 Fr.
versteigert; ein mit Watteau-Szenen geschmückter Rokoko-
schirm wurde beim Verkauf der Sammlung Oppenheim
vor kurzem von dem Londoner Kunsthändler Duoeen für
Fr. 170,600 erworben, und in der gleichen Auktion er-
zielte eine Möbelgarnitur, ein Sopha mit sechs Fauteuils,
einen Preis von nicht weniger als Fr. 230,000. Für
eine Kommode der Oppenheimer-Sammlung wurden
Fr. 78.000 gezahlt. Noch größere Summen erzielte man
freilich 1882 bei der Versteigerung der Hamilton Samm-
lung: Fr. 236,000 für einen Sekretär von Riesener und
302,000 Franken für einen Schrank aus der Zeit Lud-
wigs XVI. von Le Brun.

Literatur-
Bibliothek des Handwerks. Unter diesem Titel ist

m dem Verlag vorm. G. I. Manz in Regensburg
«Bayern) ein Sammelwerk im Erscheinen begriffen, das
die größte Beachtung in allen Kreisen, die irgend ein
Interesse am Wtederausblühen unseres Handwerkes haben,
in vollstem Maße verdient. Bis jetzt sind die beiden
ersten Bände: „Der Schlosser" und „Der Schmied"
erschienen; sie stummen aus der Feder des durch zahl-
reiche Veröffentlichungen bekannten Ingenieurs Mayer,
Donaueschingen. Die beiden Bände erbrin gen den
Beweis, daß hier ein Werk geschaffen wird, das im jungen
Manne wieder Freude und Liebe zum Handwerk erweckt,
das ihm Ehrfurcht und Bewunderung vor den Leistungen
der alten Handwerker einflößt, und ihn mit heißem Wunsche
und gesundem Ehrgeiz erfüllt, es den Alten gleichzutun,
ihn anspornt, in seinem Fach das Beste leisten zu wollen.
Es werden dem Leser herrliche Schöpfungen des alten
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Çanbroetfê in feiten gelegenen Silbern gezeigt unb e§

jte^en Ijeroorragenbe SJÎeifter in ihrem ©cfjaffen unb
fingen an feinem 9Iuge oorüber. @o bötften bte Sänbe
roobl roürbig fein, baff unfere Serbänbe, Çanbroerfer»
ïammern :c. baför forgen möchten, bafj fte in bie £>anb
jebeë jungen f)anbroerfet§ gelangen. Sei pradE)tooHfter
3lu§ftattung beträgt ber f$rei§ eine! gebunbenen SanbeS
nur gr. 4.—. ^ein ©c^loffer unb tetn ©d^mieb möge
e§ unterloffen, auf SBeifjnadjtett feinen ©efetlen unb feinen
Setzlingen ben betreffenben Sanb ju fd^enfen; er fann
ihnen fein beffere§ 3Beihnaä)t§gefchenf über»
reidjen.

H*s der Praxis. — für die Praxis.
NB. ©eeï«nf$», $anfdj= unb Slrbeitögefush« roerbett

unter biefe ©ubrif nicht aufgenommen; berartige Singeigen
aehôren in ben gnferatenteil be§ ©latteS. — fragen, toetd>e

«nutet ©Ijtffee" erfcl) einen foDen, motte man 20 ffitS. in
SRarfen (für Bufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
1013. SBer hätte eine gute §od)brucïturbine non 2—3 HP

abzugeben? SBetdjeS ©Aftern?
1014. SBer hätte gebrauchte, Heinere ©rgenterpreffe abgu»

geben? Offerten unter ©biffre K 1014 an bie ©jpeb.
1015. SBer batte eine Heinere, gut erhaltene Lid)H®rmamo

für Speifung non 12—15 Lampen bittigft abgugeben, eoent. tompt.
mit Schalttafel? Offelten unter ©hiffre R 1015 an bie ©jpeb.

1016. SBer liefert prima Qualitäten SBerfgeüg» unb Koro
ftruftionSftaf)l? Offerten an Q. ©ad)mann, Lugern, 3ürid)ftr. 63.

1917. SBer liefert 100 ©tücf gugefdjnittene fordjene ©proffen,
75-8-8, unb gu roeldjem ©teis Offerten an 9Î. SRohr, ©cfjreiner,
Lengburg.

1018. SBer liefert prompt 1—2 SBaggonS faubere göhrero
bretter, 36—60 cm, fomie eine partie tannene, 70 cm Offerten
mit Preisangabe unter ©hiffre W 1018 an bie @£peb.

1019. Sluf ein offene?, 6,20 m langes unb 1,20 m breiteS
SJlotorboot toirb eine Heine Kajüte, eoent. abnehmbar gemûnfdjt.
®aS SSoot ift für girfa 8 ©erfonen berechnet, ^ür bie Kajüte
genügt eS mit ©tat) für 6 perfonen. ®er SJiotor (8 PS) ift oorn
im ©chiffe unter ©etbeef eingebaut, mürbe bann oon ber Kajüte
auS nach oorn bebient merben. ®ie Kajüte tarne oon ber SJiitte
nach hinten gu flehen, Sänge ca. 1,90 m, ©reite 90—95 cm, £>öf)e
1 m. ©orn ein ©djiebefenfter unb feitlich je 2—3 ©chiebefenfter,
auf ber §ätfte oertital gum oerfchieben unb hinten eine Heine
®üre mit groei glügel gum feitlich nerfchieben. ®aS gange foUte
roenn möglich nicht fchmerer fein als girfa 50—70 Kg. unb boct)

ftabil merben. Signet fid) §ofg ober ©ifenfonftruftion für btefen
Qtoecf beffer? SBer mürbe eine folche machen im Saufe biefen
Linters unb gu roelih äufserftem ©reife? ©oent. täme nod) eine
tteine ©egeleinrichtung bagu, mit einem SJiaftbaum auS Stahlrohr
unb ®rofjs unb ©orfeget. Offerten unter ©hiffre B 1019 an bie
©jpebilion.

1020. §abe groben jjabrifbau (girfa 1270 im) in armiertem
©eton gu beotfieren. SBürbe mir einer ber oerehrl. Kollegen mit»
teilen, mit melchen ßonorarfätsen für ©ingabe, ftatifctge ©ered)=
nung unb SfuSführungSpIane id) gu rechnen habe? Sunt ©orauS
beften ®anf. ®eff. Sttlitteilungen unter ©hiffre B 1020 an bie
©ïpcbûion.

1021. SBer hätte gebrauchte, in autem Quftanbe erhaltene
©ohrmafchine mit jjanbbetrieb, 60 cm SluSlabung, unb eine tom»
plette ®rehbant für Kraftbetrieb, bittig abgugebeit? Offerten an
®ebr. Kaifer, Slegeritor, ffug.

1022. @§ merben 1500 m ©ollbahngeleife gu mieten ge=

fud)t, ebenfo einige llmtipproagen. Offerten, aud) SLeilofferten,
mit Preisangabe, SJtafi ber ©purroeite unb ©chienenhöhe, an
Paul ©mmenegger, Schreinerei, ©amen.

1023. SBer liefert 2 SBaggonS fdjöneS, bürreS ©auholg,
Preis franfo Station ©iffad)?

1024. SBer hat einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
SBerfftattofeu für Kohlenfeuerung abgugeben? Offerten an ©.
gyten, Kupferfdjmiebe unb Slpparatebau, ©mmenbrüde.

1025. SBer hätte 2 blanfe ©tahlroetten uon je 2,75 m Sänge
unb 50 mm ®icte bittigft abgugeben? Offerten mit äufserften
Preisangaben unter ©hiffre N 1025 an bie @£peb.

1026. SBeldje £onfabrif mürbe ®onglocfen für Kaminauf»
fähe anfertigen nad) SUÎufter?

1027. SBer liefert gang troefene, prima fchmeiger. ©ichen
in ©tärten non 30, 36, 45 unb 60 mm? ©§ fönnett nur gröfjere
Stämme in ©etracht tommen. Offerten mit Slngabe ber ©tannro
länge unb ©tammburchmeffer unb Preis unter ©hiffre L 1027
an bie ©ppeb.

1028. SBer hätte gu oerlaufen: 1 Heine, gebrauchte ©eton»
SRifchmafchine, 1 gebrannte ffementröhten 3Rafä)ine, 1 gebrauchte
9Jlauerftein»9)iafd)ine? Offerten unter ©hiffre St 1028 an bie
©ppebition.

1029 a. SBer liefert billig für ein SDlehrfamilienhauS
©chreiner Slrbeiten? b. SBer erfietlt eleltrifdje Lichtanlagen, fo»
roie ®aS» unb SBafferanlagen? Offerten unter ©hiffre S 1029
an bie ©jpeb.

1030. SBer hätte für eine gmeüe SBafferrabüberfctjung ein
Kammrab mit $oIgfaniment oon girfa 1,80 m ®urchm., 38 bis
40 mm @d)rift unb 100—110 mm ©reite, fomie ein Kolben bagu,
paffetcb für 600 mm ®urd)meffer? Offerten nimmt entgegen:
@1. SJlütter, SDtedjaniter, Kulm (Slargau).

1031. SBer fann mir ein ©erfahren angeben gur Sfbhülfe
oon feuchten unb n äffen SBänben in einem ßimmer, too ©adftein»
mauern finb? ®aSfelbe befinbet fleh im parterre, barunter ift
ein Keller, ©rufttäfer unb ©oben merben gang grau unb roeifj.

1032a. SBer liefert guheiferne Sabeofen Unterteile? b. SBer
fönnte neue ©lufer KanalifationSröhren, 100 unb 150 mm, eoent.
aud) ©ogenftüde unb ©abeln, günftig abgeben? c. SBer fann
günftig SBeid)blei offerieren? d. SBer fann billig ein feingegaljnteS
^räfenblatt, 45—50 cm ®urd)mefferj abgeben? Offerten ,unter
©hiffre R 1032 an bie ©ppeb.

1033. SBer fönnte einige taufenb ftarfe, menigftenS 5jährige
SBeifitannen>SBalbpf(angen abgeben unb gu roelchem ©reife?

1034. SBer roäre in ber Lage, einen noch gut erhaltenen
Petroleumleuchter mit einer ©iärfe oon 4 Lampen abgugeben?
Offerten an ®ottfr. SBenger, ©augefdjäft, ©lumenftein (©ern).

1035. SBer hätte eine fteine ©ifentjobelmafdjine für ^anb»
betrieb billig abgugeben? Offerten an Sil. S^ugg, ©rtg (SBalliS).

I
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«r, »7 WM«. WWMZ. >.»Sî«MA> («MeilMVlKkr")

Handwerks in selten gesehenen Bildern gezeigt und es

ziehen hervorragende Meister in ihrem Schaffen und
Ringen an seinem Auge vorüber. So dürften die Bände
wohl würdig sein, daß unsere Verbände. Handwerker-
kammern zc. dafür sorgen möchten, daß sie in die Hand
jedes jungen Handwerkers gelangen. Bei prachtvollster
Ausstattung beträgt der Preis eines gebundenen Bandes
nur Fr. 4.—. Kein Schlosser und kein Schmied möge
es unterlassen, aus Weihnachten seinen Gesellen und seinen
Lehrlingen den betreffenden Band zu schenken; er kann
ihnen kein besseres Weihnachtsgeschenk über-
reichen.

«er pksxk. — für à ?»sà
k4k. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuch« werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
aehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche

^unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sr«ge».
1013. Wer hätte eine gute Hochdruckturbine von 2—3 1l?

abzugeben? Welches System?
1014. Wer hätte gebrauchte, kleinere Exzenterpresse abzu-

geben? Offerten unter Chiffre l< 1014 an die Exped.
1013. Wer bätte eine kleinere, gut erhaltene Licht-Dvnamo

für Speisung von 12—15 Lampen billigst abzugeben, event, kompl.
mit Schalttafel? Offerten unter Chiffre k 1015 an die Exped.

1010. Wer liefert prima Qualitäten Werkzeug- und Kon-
struktionsstahl? Offerten an I. Bachmann. Luzern, Zürichstr. 63.

1017. Wer liefert 160 Stück zugeschnittene forchene Sprossen,
75-8-8, und zu welchem Preis? Offerten an R. Rohr, Schreiner,
Lenzburg.

1018. Wer liefert prompt 1—2 Waggons saubere Föhren-
bretter, 36—60 ow, sowie eine Partie tannene, 70 ow? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre IV 1013 an die Exped.

1010. Auf ein offenes, 6,20 m langes und 1,20 m breites
Motorboot wird eine kleine Kajüte, event, abnehmbar gewünscht.
Das Boot ist für zirka 8 Personen berechnet. Für die Kajüte
genügt es mit Platz für 6 Personen. Der Motor (8 ?8) ist vorn
im Schiffe unter Verdeck eingebaut, würde dann von der Kajüte
aus nach vorn bedient werden. Die Kajüte käme von der Mitte
nach hinten zu stehen, Länge ca. 1,S0 w, Breite 90—95 am, Höhe
1 w. Born ein Schtebesenster und seitlich je 2—3 Schiebefenster,
auf der Hälfte vertikal zum verschieben und hinten eine kleine
Türe mit zwei Flügel zum seitlich verschieben. Das ganze sollte
wenn möglich nicht schwerer sein als zirka 50-70 Kg. und doch
stabil werden. Eigmt sich Holz oder Eisenkonstruktion für diesen
Zweck besser? Wer würde eine solche machen im Laufe diesen
Winters und zu welch äußerstem Preise? Event, käme noch eine
kleine Segeleinrichtung dazu, mit einem Mastbaum aus Stahlrohr
und Groß- und Vorsegel. Offerten unter Chiffre L 1019 an die
Expedition.

1020. Habe großen Fabrikbau (zirka 1270 >iu) in armiertem
Beton zu demsieren. Würde mir einer der verehrl. Kollegen mit-
teilen, mit welchen Honorarfätzen für Eingabe, statische Berech-
nung und Ausführungspläne ich zu rechnen habe? Zum Boraus
besten Dank. Gest. Mitteilungen unter Chiffre L 1020 an die
Expedition.

1021. Wer hätte gebrauchte, in gutem Zustande erhaltene
Bohrmaschine mit Handbetrieb, 60 ow Ausladung, und eine kom-
plette Drehbank für Kraftbelrieb, billig abzugeben? Offerten an
Gebr. Kaiser, Aegeritor, Zug.

1022. Es werden 1500 m Rollbahnzeleise zu mieten ge-
sucht, ebenso einige Umkippwagen. Offerten, auch Teilofferten,
niit Preisangabe, Maß der Spurweite und Schienenhöhe, an
Paul Emmenegger, Schreinerei, Sarnen.

1023 Wer liefert 2 Waggons schönes, dürres Bauholz,
Preis franko Station Sissach?

1024. Wer hat einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Werkstattofen für Kohlenfeuerung abzugeben? Offerten au E.
Jten, Kupferschmiede und Apparatebau, Emmenbrücke.

1023. Wer hätte 2 blanke Stahlwellen von je 2,75 m Länge
und 50 mm Dicke billigst abzugeben? Offerten mit äußersten
Preisangaben unter Chiffre U 1025 an die Exped.

1020. Welche Tonfabrik würde Tonglocken für Kaminauf-
sähe anfertigen nach Muster?

1027. Wer liefert ganz trockene, prima schweizer. Eichen
in Stärken von 30. 36, 45 und 60 wm? Es können nur größere
Stämme in Betracht kommen. Offerten mit Angabe der Stamm-
länge und Stammdurchmesser und Preis unter Chiffre 1, 1027
an die Exped.

1028. Wer hätte zu verkaufen: 1 kleine, gebrauchte Beton-
Mischmaschine. 1 gebrauchte Zementröhren Maschine, 1 gebrauchte
Mauerstein-Maschine? Offerten unter Chiffre 8t 1028 an die
Expedition.

1020 s. Wer liefert billig für ein Mehrfamilienhaus
Schreiner-Arbeiten? d. Wer erstellt elektrische Lichtanlagen, so-
wie Gas- und Wafferanlagen? Offerten unter Chiffre 8 1023
an die Exped.

1030. Wer hätte für eine zweite Wasserradübersetzung ein
Kammrad mit Holzkammern von zirka 1,30 w Durchirr., 38 bis
40 ww Schrift und 100—110 wm Breite, sowie ein Kolben dazu,
passend für 600 wm Durchmesser? Offerten nimmt entgegen:
Sl. Müller, Mechaniker, Kulm (Aargau).

1031. Wer kann mir ein Verfahren angeben zur Abhülfe
von feuchten und nassen Wänden in einem Zimmer, wo Backstein-
mauern sind? Dasselbe befindet sich im Parterre, darunter ist
ein Keller. Brustläfer und Boden werden ganz grau und weiß.

1032s. Wer liefert gußeiserne Badeofen Unterteile? d. Wer
könnte neue Cluser Kanalisationsröhren, 100 und 150 ww, event,
auch Bogenstücke und Gabeln, günstig abgeben? v. Wer kann
günstig Weichblei offerieren? ei. Wer kann billig ein seingezahntes
Fräsenblatt, 45—50 ow Durchmesser^ abgeben? Offerten unter
Chiffre lî 1032 an die Exped.

1033. Wer könnte einige tausend starke, wenigstens 5jährige
Weißtannen-Waldpflanzen abgeben und zu welchem Preise?

1034. Wer wäre in der Lage, einen noch gut erhaltenen
Petroleumleuchler mit einer Stärke von 4 Lampen abzugeben?
Offerten an Gottfr. Wenger, Baugeschäft, Blumenstein (Bern).

1033. Wer hätte eine kleine Eisenhobelmaschine für Hand-
betrieb billig abzugeben? Offerten an A. Zaugg. Brig (Wallis).
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